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gesehen , d eren  obere G u rtu n g  ebenso  w ie die u n te re  
p a ra lle l m it d er B rü ck en b ah n  v erlau fen . Irg en d w elch e  
oberen  V erbände  (P o rta le  usw .) sind  d ab e i au s  a rc h i
tek to n isch en  R ü ck sich ten  verm ieden . D ie S te ifig k e it 
des T rag w erk s  w ird  d u rch  b ieg u n g sfeste  V erb in d u n g  
d e r P fo s ten  m it den  Q u e rträg e rn  zu H a lb rah m en  g e 
w äh rle iste t.

D ie F ah rb ah n au sb ild u n g  is t en tsp rech en d  den  A us
sch re ibebed ingungen  in  H o lzp flaste r vo rgesehen . A ls 
F a h rb ah n ab d eck u n g  sind  B uckelb leche  gew äh lt. O b
g leich  d ie  B uckelb leche  an  u n d  fü r sich e inen  g u ten  
w ag erech ten  V erb an d  e rgeben , is t au ß erd em  noch  in 
d er H öhe des U n te rg u r te s  d e r H a u p ttr ä g e r  ein  b e 
sonderer le ich te r W in d v erb an d  vo rgesehen .

B ei dem  zw eiten  E n tw u rf  haben  d ie  V e rfasse r 
B lechbögen g ew äh lt, d e ren  H o rizo n ta lsch u b  d u rch  u n te r

w eg  u n d  R ad fah rw eg  a n g e o rd n e t w urden . Ih r O bergu rt 
r a g t  1,20 m ü b e r die F a h rb a h n  h erau s , so d aß  die Ü ber
sich t ü b e r d ie  B rü ck e  n ic h t b e e in trä c h tig t w ird . J e d e r  
K lap p en flü g e l is t  m it fe s te r A chse u n d  festem  G ew ich ts
ausg le ich  a u sg e rü s te t . D ie K lap p e  ru h t m itte ls  
W alzen lag e r a u f  dem  fe s te in g e b au ten  Z apfen. Die 
L ag er nehm en  n ic h t n u r  d ie  E ig en g ew ich ts la s ten  der 
K lappe  au f, so n d e rn  d ien en  au ch  zur Ü b ertrag u n g  der 
V e rk eh rs la s ten . D iese K o n s tru k tio n  is t gew äh lt, um  
eine m ö g lich s t e in fache  A usb ildung  zu e rha lten . Um 
d ie  D reh zap fen lag e r ohne S chw ie rig k e iten  nachsehen  
zu k ö n n en , sind  an  d e r V o rd e rk a n te  d e r K lapp fe ile r in 
d e r E b en e  d e r  H a u p ttr ä g e r  H ilfs lag e r e in g eb au t, au f 
die die K lap p e  a b g e se tz t w erd en  k an n , w enn  die D reh 
zap fen lag e r n ach g eseh en  w erd en  sollen. Zum  A n trieb  
d e r K lap p e  sind  in jedem  B rü ck en k e lle r  je zw ei T rieb-

Q u e n sc h n itta -b

Abb. 4. I. P r e i s .  K en n w o rt: „1925“. F ah rb a h n q u e rsc h n itte , vgl. Abb. 5. (1 : 150.)

d er F a h rb a h n  liegende Z u g b än d er au fg eh o b en  w ird . 
Die S e iten s te if ig k e it d ieser B o g en träg e r is t  w iederum  
durch  b iegungsfeste  H a lb rah m en  bzw . d u rch  A n o rd n u n g  
von zw ei P o rta le n  m it zw ischen  den  P o rta le n  liegenden  
oberen  V erb än d en  g ew äh rle is te t. V on w e ite ren  oberen  
V erbänden  w u rd e  au s  a rc h ite k to n isc h e n  R ü ck sich ten  
abgesehen . D ie F a h rb a h n a u sb ild u n g  is t die g le iche  w ie 
bei dem  ers ten  V orsch lag . M it R ü c k s ic h t a u f  d ie  g ro ß e  
B reite  d e r B rü ck e  w u rd e  be i d e r A usb ild u n g  d e r A uf
lag e ru n g  au f eine besondere  Q uerb ew eg lich k e it R ü c k 
sich t genom m en. D ie k o n s tru k tiv e  A usb ild u n g  sow ohl 
d er P a ra lle l trä g e r  w ie d e r B o g en träg e r b ie te t k e in e  
B esonderheiten . E s sei in d ie se r H in s ich t au f d ie  A b 
b ildung  verw iesen .

B e w e g l i c h e  B r ü c k e .  (Abb. 5, S. 167.) D er 
m ittle re  T e il des H afens w ird  d u rch  eine zw eiflügelige  
K lap p b rü ck e  m it fe s ten  D reh ach sen  ü b e rb rü c k t. A ls 
T rag k o n s tru k tio n e n  h ie rfü r s ind  do p p e lw an d ig e  k a s te n 
förm ige Q u e rträg e r g ew äh lt, d ie  zw ischen  F u ß g ä n g e r

s tö ck e  au s  G ußeisen  u n d  S tah lw a lzen  fe s t m it dem  
M au erw erk  v e rb u n d en . In  d iese  g re ifen  d ie  am  H in te r
ende g e la g e rte n  T r ie b s to c k r itz e l ein. D ie K lap p e  w ird  
d u rch  e inen  E le k tro m o to r  b ew eg t. D ieser g ew äh rle is te t 
e in  H eben  bzw . e in  S en k en  d e r  K lap p e  innerhalb  
45 Sek. bei e inem  W in d d ru c k  bis zu 15 kg/q®. Die 
Ü b e rtrag u n g  d e r  A n tr ie b sk ra f t vom  T rie b s to c k  zum 
A n trie b sritz e l g e h t d u rch  d ie  a u sg e b o h r te n  L ag erzap fen  
d e r K lap p e . D ie S te u e ru n g  d e r K la p p b rü c k e  erfo lg t 
von dem  B efeh ls tu rm  au s, d e r  au f dem  K lap p en p fe ile r 
s teh t. F ü r  d en  N o tfa ll is t  a u c h  ein  H an d b e tr ie b  v o r
g eseh en  w o rd en . D ieser is t m it zw ei v ersch ied en en  
G esch w in d ig k e itss tu fe n  a u s g e s ta tte t ,  d ie  e in  Ö ffnen der 
K lap p en  je  nach  d e r  W in d s tä rk e  in  5 b is 10 M inuten  
d u rc h  10 b is 12 M ann a n  je d e r  K lap p e  erm öglichen .

In  d e r V ersch lu ß s te llu n g  d e r  K lap p en  w erden  
d iese  d u rch  w a g e re c h te  R iege l so v e rb u n d en , daß  
d ie  D u rch b ieg u n g  e in e r K lap p e  a lle in  u n te r  e iner 
sch w eren  L a s t n ic h t m öglich  is t. - D ie R ieg e l k önnen

166
Nr. 24.



nur Q u e rk rä fte , a b e r  k e in e  M om ente ü b e rtra g e n . D er 
A ntrieb  d e r  \  e rr ie g e lu n g  e r fo ls t  d u rc h  e inen  E le k tro 
m otor, d e r  eb en fa lls  vom  B efeh lss tan d  a u s  g e s te u e r t 
wird. A uch  fü r d ie  B rü ck e  in  g eö ffn e te r S te llu n g  is t 
eine V e rrie g e lu n g  zw ischen  dem  h in te re n  E n d e  d er 
Klappe u n d  dem  K la p p e n p fe ile r  v o rg eseh en , die jedoch  
m it R ü c k s ic h t d a ra u f , d a ß  sie n u r  v e rh ä ltn ism ä ß ig  
selten b e n u tz t w e rd e n  soll, v o n  H an d  b e tä t ig t  w ird . 
Zur S icherung  d e r  B ew eg u n g  d e r  K lap p e  s ind  d ie  e r
forderlichen B rem sen  u n d  K u p p lu n g en  a n g e o rd n e t 
w orden; zu r S ich e ru n g  d es  B rü c k e n v e rk e h rs  s ind

"•efüllt. w äh re n d  d e r  obere  T e il des P fe ile rs  w ie üblich  
a u sg e fü h r t w ird .

D ie b e id en  L an d p fe ile r  d e r  B rü ck e  w erd en  b is au f 
den  fe s te n  G ru n d  in  e in e r H öhe v o n  + 2  m g eg rü n d e t. 
Um e in e  g e n ü g e n d  g ro ß e  T ra g flä c h e  zu e rh a lten , 
nehm en  d ie  A bm essungen  d e r  P fe ile r vo n  G elände b is 
H öhe  + 1 111 zu. Ü ber d ie  G rü n d u n g  d e r  ü b rig en  B au ten  
is t  b e so n d e re s  n ic h t zu b em erken .

A ls Ü bersch lagssum m e fü r d ie  e inze lnen  V or
sch läge . w e rd e n  v on  d en  V e rfa sse rn  an g eg eb en : fü r 
V o rsch lag  1. R am p en  a u f  d e r  A m ag e rse ite  u n d  P ara lle l-

e F L -j-iss  der Fahrbahnkonstrukfion

Abb. 5. I. P r e i s .  K e n n w o rt: ,1925“. H a lb er L ä n g s
sc h n itt  u. G rundriß  d er K lap p b rü ck e . (1 : 250.)

S eh ran k en an lag en  v o rg e se h e n , d ie  in  d e r  üb lichen  
W eise b e d ie n t w e rd en  so llen .

G r ü n d u n g .  F ü r  d ie  b e id e n  K lap p en p fe ile r  is t 
sie so v o rg eseh en , d a ß  z u n ä c h s t a u f  L a n d  E ise n b e to n 
kästen  g e b a u t w e rd en , d ie  so  k o n s tru ie r t  sind , d aß  sie 
schw im m end zu r B rü c k e n b a u s te lle  g e b ra c h t w erd en  
können . X ach d em  in zw isch en  a n  d e r  B rü c k e n s te lle  
selbst d e r  U n te rg ru n d  fü r d ie  P fe ile r  b is a u f  e ine T iefe
v o n  12 m a u s s e b a g g e r t  u n d  d u rch  P u m p en  so rg fä ltig
g e re in ig t is t. so ll e r d u rc h  T a u c h e r  m it g ro ß e n  S te in en  
g en au  e in p la n ie r t w e rd e n . H ie ra u f  k ö n n e n  d ie  E ise n 
b e to n s e n k k ä s te n  a b g e la sse n  w erd en . D e r in n e re  R aum  
der E is e n b e to n s e n k k ä s te n  w ird  d a ra u f  m it B e to n  aus-

tr ä g e r  ü b e r  dem  H afen , 13 Mill. K r.. fü r e rsch lag  - .  
R am pen  a u f  d e r  A m a se rse ite  u n d  B o g e n trä g e r  ü b e r 
dem  H afen . 12.7 Mill. K r.. fü r V o rsch lag  3. R am p en tu rm  
a u f  d e r  A m a se rse ite  u n d  P a ra l le l trä g e r  ü b e r  dem  
H afen , 12.7 Mill. K r.. fü r  V o rsch lag  4. R am p en tu rm  auf 
d e r A m ag erse ite  u n d  B o g en träg e r ü b e r dem  H afen .
12,4 Mill. K r.

D ie in  V o rsch lag  3 u n d  4 v o rg eseh en e  X ieder- 
fiih n m g  d e r  B rü ck e  d u rch  e inen  R am p en tu rm  au f d er 
A m ag e rse ite  e rsch e in t n ich t b eso n d ers  g ü n stig  zu sein, 
d en n  es e rsch e in t zw eife lhaft, ob d e r  A e rk e h r au f den  
K ais  es n ö tig  m ach t, u n m itte lb a r  vom  F u ß e  d e r B rü ck e  
au s . a u f  d iese  g e lan g e n  zu kön n en .

1. D ezem ber 1926.
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Abb. 6. L ä n g ssc h n itt des B rückenbogens. 
(1 : 650.)

Schnitt a-b

Abb. 10. L ängs- u. Q u ersch n itt m it B ew ehrung  d e r  k le in en  B rückenbogen , (rd . 1 : 300.)
II. P re is . K en n w o rt: „ B i f r o s t “. V erf. Dr. techn . Chr. N ö k k e n t v e d  u. Ing . cand . po ly t. S. F riis  J  e s p e r s e n, K openhagen .

D urch  die A n o rd n u n g  e iner Schw im m halle im 
Inneren  des T u rm es w ird  d ie  W ir tsc h a ftl ic h k e it e ines 
solchen B au w erk es au ch  k au m  e rh ö h t w erd en  k ö n n en , 
da es zw eife lhaft ist, ob eine d e ra r tig e  E in ric h tu n g  in 
d ieser G egend sehr s ta rk  b e n u tz t w erd en  w ird .

D ie A n o rd n u n g  d e r  in den  a n d e ren  E n tw ü rfe n  v o r
gesehenen  um fang re ichen  P a c k h a u sa n la g c n  d ü rf te  an 
sich em pfeh lensw ert sein, um  den  R aum  u n te rh a lb  d er 
B iü ck e  w en ig stens e in igerm aßen  au sn u tzen  zu k ö n n en , 
doch  m ü ß te  sich d e r  U m fang des A u sb au es e iner d e r
a rtig en  A nlage  zum  m indesten  n ach  den  de rze itig en  
o d e r in <ler n äch sten  Z eit zu e rw a rte n d e n  B edü rfn issen
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r ich ten . A uch  is t zu b ed en k en , d aß  d u rch  e inen  teil- 
w eisen  E rsa tz  d e r P a c k h a u sa n la g e n  d u rc h  eine offene 
B rü ck e  b essere  M ög lichkeit zu r fre ien  D u rc h fa h rt du rch  
d ie  R am p en  g eb o ten  w ird , d am it fü r die ü b rig en  P a c k 
h au san lag en  ein b eq u em e re r Z u g an g  g esch a ffen  w ird . 
Im  ü b rig en  s ind  d ie  fü r V o rsch lag  1 u n d  2 g ew äh lten  
B rü c k e n k o n s tru k tio n e n  u n d  A n sc h lu ß a n o rd n u n g e n  in 
a llen  P u n k te n  zw eck m äß ig  u n d  sow ohl d ie  K o n 
s tru k tio n  a ls  au ch  d ie  A rb e itsv o rg ä n g e  bei A u sfü h ru n g  
d e r  A n lag en  g u t  d u rc h d a c h t. B esond . h e b t d as  P re is 
g e r ic h t d ie  G rü n d u n g sm e th o d en  h e rv o r . D as A ussehen , 
v o r allem  des V o rsch lag es  2, is t  zu fr ied en ste llen d .

Nr. 24,

Abb. 7. Q u ersch n itt zu Abb. 6 . (1 : 325.) 

Abb. 8 (rech ts). L agep lan . (1 : 15000.)

Schnitt 8 - b .

Abb. 9. B ew ehrung  des B rückenbogens . (1 : 625.)



IL  P r e i s  v o n  1 0 0 0 0  K r. K e n n w o r t :
T ,.B i f r  o s t “ .

'\e r fa s s e r :  D r. te ch n . X ö k k e n t v e d  u n d  In g . cand .
p o ly t. S. F ri is  J e s p e r s e n ,  K o p en h ag en .

(Hierzu die Abb. 6 bis 10. S. 168. und Abb. 15  und 16. S. 170.)

S e iten ram p en  n ach  d e r K a lv e b o d  B ry g g e  län g s  des 
B a h n g e län d es  a n  S te lle  d e r je tz ig en  R am pen  v o r
g esch lag en . F ü r  d ie  R am p en o rd n u n g  au f d e r  A m ager- 
se ite  w a r  ebenfa lls  d e r  V o rsch lag  des S tad tin g en ieu rs  
m aß g eb en d . D ie A u sfü h ru n g  d er B rü ck e  is t  ganz  in

Abb. 14. II. P reis. K en n w ort: „ B e s l u t s o m h e d “. Lagep lan . (1 :12  500.) V e r f a s s e r :  Ingenieurfirma C h r i s t i a n i & 
N i e l s e n ,  Kopenhagen, M aschinenfabrik Augsburg-N ü rn berg A .-G ., Gustavsburg, Arch. Prof. b. d. Kunstakademie, Kai

G o t t l o b ,  Kopenhagen.

D ie L in ie n fü h ru n g  d ie se s  E n tw u rfe s  is t  u n g e fä h r  
d ieselbe, w ie  s ie  in  dem  d e r  A u ssch re ib u n g  b e i
gegebenen  P la n e  v o n  dem  S ta d tin g e n ie u r  v o rg e se h e n  
w ar. L ä n g s  d es  G a sw e rk h a fe n s  is t  d ie  B rü ck e  5 m 
h in te r d ie  K a ik a n te  z u rü c k g e le g t w o rd en , u m  d en  
V e rk eh r in d iesem  H a fe n  n ic h t zu b eh in d e rn . E s  sind

E ise n b e to n  g e d a c h t m it A usnahm e des m ittle ren  b e 
w eg lich en  T e iles , fü r d en  eine zw eiflüg lige K lap p b rü ck e  
m it fe s ts te h e n d e r  U m d reh u n g sach se  vo rg eseh en  ist.

In  gesch lo ssen em  Z u stan d e  soll d ie  K lap p b rü ck e  
a ls  D re ig e len k b o g en  w irk en , v o r allem  auch , um  die 
vom  V e rk e h r h e rrü h re n d e n  E rsc h ü tte ru n g e n  m öglichst
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Abb. 16. 

A usbildung 

d e r  S en k k äs ten . 

(1 : 625.)

Abb. 15 (links). S chaub ild  des II. P re ise s . K en n w o rt: „ B i f r o s t “.

V erf.: Dr. techn . Chr. N ö k k e n t v e d  und Ing . cand . po ly t. S. F r i is  J e s p e r s e n ,  K openhagen .

zu b esch rän k en . D ie B rü ck en k la p p en  
w erd en  von  zw ei e ise rnen  B lech 
trä g e rn  in  12,4 m A b s ta n d  v o n e in 
a n d e r  g e tra g e n , d e ren  U n te rse ite  
nach  e iner P a ra b e l zw eiten  G rades 
g e fo rm t sind. D iese H a u p ttr ä g e r  
w erd en  nach  h in ten  v e r lä n g e r t u n d  
tra g e n  das G egengew ich t, w obei das 
G ew ich t d er B rü ck e  so ausg eg lich en  
is t, daß  die U m drehungsachse  im 
S ch w erp u n k t d er B rü ck e  lieg t. A n 
d ie  H a u p ttr ä g e r  s ind  n ach  u n ten  
Z ahn k rän ze  angesch lo ssen , au f die, 
d u rch  en tsp rech en d e  R itze l, d ie  zum  
B ew egen  d e r  K lap p e  e rfo rd e rlich en  
K rä fte  ü b e rtra g e n  w erden . D er A n 
tr ieb  e rfo lg t d u rch  zw ei E le k tro 
m o to ren , d ie  ih re  B ew egung  ü b e r 
S chnecke u n d  S ch n eck en rad  au f den  
Z ah n k ran z  ü b e rtra g e n , u n d  zw ar 
E lek tro m o to ren  von  je  100 PS. F ü r  
die B ed ienung  d e r M asch inerie  d er 
B rü ck e  is t  ein R aum  u n te rh a lb  des 
M asch inenraum es, n ach  d e r  H a fe n 
se ite  zu g e legen , v o rgesehen .

D ie K lap p -P fe ile r d e r bew eg 
lichen B rü ck e  b ilden  g le ich ze itig  die 
W id erlag e r fü r d ie  be iden  sich a n 
sch ließenden  80 m w e itg e sp a n n te n  
B ögen d e r  S e iten ö ffn u n g en  D iese 
B ögen  s ind  au s  E isen b e to n  h e r
g e s te ll t u n d  a ls  b e id e rse its  e in g e 
sp an n te  B ögen k o n s tru ie r t. Ih re  
K ä m p fe rp u n k te  liegen  14,31 m ü b er 
dem  K ai, befinden  sich a lso  u n te r 
halb  d er F a h rb a h n . S ie e rh a lten  in 
ih rem  hö ch sten  P u n k t eine S ch e ite l
höhe von  20 m ü b e r den  K äm p fe r
pu n k ten . D ie A c h sen en tfe rn u n g  d er 
B ögen b e tr ä g t d ab e i 17,10 m. An 
die B ögen is t d ie  F a h rb a h n  m itte ls  
H än g estan g en  a n g e h ä n g t, d ie  au s

m it B e ton  u m m an te lten  R u n d e isen  b estehen . Die 
R a n d b a lk e n  d e r F a h rb a h n  d ien en  a ls  V erste ifungs
trä g e r  fü r  d ie  B ögen  u n d  sollen  besonders die 
d u rch  u n g le ich m äß ig e  V e rk e h rs la s te n  hervo rgeru fenen  
D u rch b ieg u n g en  au fnehm en . Zu d iesem  Z w ecke e r
h a lte n  sie e inen  I  - fö rm igen  Q u e rsc h n itt m it einer 
G esam thöhe vo n  3,90 m. Um jed o ch  d ie  s ta tisch e  U n
b es tim m th e it d e r B ögen  n ic h t ü b e rm äß ig  zu erhöhen, 
sind  die R a n d b a lk e n  sow ohl w ie d ie  g an ze  F ah rb ah n 
p la t te  in d e r  N äh e  d e r  D u rc h d rin g u n g sp u n k te  der 
B ögen  d u rch  d ie  F a h rb a h n  u n te rb ro c h e n . D ie K on
s tru k tio n  d e r  B rü c k e n fa h rb a h n  s e tz t sich zusam m en 
au s  sek u n d ä ren  L ä n g s trä g e rn , d ie  vo n  Q u e rträg e rn  g e
tra g e n  w erd en . D ie F u ß w e g e  w e rd en  au f A u sk rag u n g en  
d ie se r Q u e rträ g e r  a u fg e la g e rt .

F ü r  d ie  an  d ie  e ig en tlich e  H a fe n b rü c k e  sich a n 
sch ließ en d en  T eile  sch lag en  d ie  V e rfa sse r die A us
fü h ru n g  a ls  u n te r  d e r F a h rb a h n  lieg en d e  D re ige lenk 
bogen  vo r. D ie g an ze  B rü ck e  soll d ab e i d u rch  vier 
B ögen g e tra g e n  w erd en , a u f  d ie  d ie  F a h rb a h n  durch 
se n k re c h te  W än d e  a b g e s tü tz t  is t u n d  d ie  u n te r  sich 
eben fa lls  d u rch  W ä n d e  a b g e s te if t  s ind . Ü ber den 
G elenken  is t sow ohl die B o g e n k o n s tru k tio n  w ie auch  
die  F a h rb a h n k o n s tru k tio n  u n te rb ro c h e n , so d aß  Be
w eg u n g en  in fo lge  T e m p e ra tu rsc h w a n k u n g e n  oder B e
la s tu n g en  m öglich  sind . F ü r  d ie  B rü ck e  ü b e r dem 
E isen b ah n g e län d e  w erd en  zw ei L ö su n g en  v o rg e 
sch lag en , e inm al e ine A u s le g e rb a lk e n b rü c k e  m it v ielen  
P fe ilern , zum  a n d e re n  eine  D re ig e len k b o g en b rü ck e  m it 
u n ten  lieg en d e r F a h rb a h n  u n d  d re i Ö ffnungen . Die 
S p an n w eiten  d e r  A u s le g e rb rü c k e  b e tra g e n  abw echse lnd  
je  zw eim al 19 u n d  21 m. In  d en  F e ld e rn  m it 21 m sind 
zw ei G elenke e in g e sc h a lte t, zw ischen  d en en  ein 
sch w eb en d er T rä g e r  m it 14 m S p an n w e ite  e inge
h ä n g t ist.

B ei d e r A u sb ild u n g  d e r  B rü ck e  ü b e r dem  E isen 
b ah n g e lä n d e  a ls  B o g en b rü ck e  e rh a lte n  d ie  einzelnen. 
B ögen  eine lich te  W e ite  v o n  75 m, bei e in e r S p an n w eite  
von 63,2 m. D ie V erm in d e ru n g  d e r  S p a n n w e ite  ü b e r 
d ie  lich te  W e ite  is t  d a d u rc h  e rz ie lt w o rd en , d aß  die 
W id e rlag e r in d e r  B o g e n ric h tu n g  um  ein  en tsp rech en d es  
S tü ck  v e r lä n g e r t  w ord en  sind . D ie G e len k e  d e r  B rü ck e



sind  a ls  Stahlgußgelenke au sg eb ild e t. Die A usb ildung  
der F a h rb a h n  ist d iese lbe  w ie bei d e r H au p tb rü c k e .

A uf d e r  Amagcrseite i s t  d ie  V e rb in d u n g  zw ischen  
der B rü ck e  u n d  d en  K a is  d u rch  A ufzüge b ew irk t, u n d  
zw ar sind  zu beiden S e iten  d e r  B rü ck e  je  e in  A ufzug  
für W a g e n  u n d  je  einer fü r F u ß g ä n g e r  angeordnet. 
Die B rü ck e  se lb s t is t  a n  d ie se r S telle , um  den  d u rc h 
gehenden  V e rk e h r n ic h t zu h in d e rn , um  in sg e sa m t 20 m 
e rw e ite rt w o rd en . D e r d u rc h  d iese  E rw e ite ru n g  e n t
s tandene R aum , d e r  d u rc h  d ie  A ufzüge  n ic h t vo ll a u s 
g en u tz t w ird , so ll a ls  S p e ich e rrau m  b e n u tz t  werden.

d e r R e s t des P fe ile rs  im  T ro ck en en  fe r tig  b e to n ie r t 
w erden . D ie V e rfasse r h ab en  es m it R ü ck s ich t au f die 
B ögen , d ie , w ie frü h e r e rw äh n t, a ls  e in g esp an n te r B ogen 
b e rech n e t w o rd en  sind , fü r seh r \y ich tig  e ra c h te t, die 
P fe ile r g eg en  S ch iffss tö ß e  zu sichern . S ie h aben  aus 
d iesem  G runde  ein besonderes P fah lw erk  um  die P fe iler 
h eru m  vo rg eseh en , a u f  dem  in H öhe d e r W asserlin ie  
s ta rk e  B e to n k lö tze  a u fg e b ra c h t w erden .

F ü r  d ie  A u sfü h ru n g  d e r be iden  L andp fe ile r der 
H afen b rü ck e  so ll e ine S p u n d w an d  in  d e r F o rm  d er 
P fe ile r  e in g e ram m t w erd en  un d  d e r B oden in nerha lb

Schnitt l-m

Abb. 17. E inze lh e iten  d er K lappbrücke, 
(rd. 1 : 400,)

Schnitta-b Schnitt c-d S chnitte-f j Schnittg-h

Abb. 18 und 19. Q u e rsc h n itte  d er K lap p b rü ck e  m it F ah rb ah n au sb ild u n g . (1 : 150.) 
II . P re is . K en n w o rt: „ B e s l u t s o m h e d “.

H ierzu sind  v ie r  S to c k w e rk e  in Pilzdeckenkonstruktion 
vorgesehen, v o n  den en  jedes 1150 cim L ag e rra u m  
en thält.

D ie G rü n d u n g  d e r b e id en  K la p p fe ile r  w ird  b is au f 
den festen  K a lk b o d e n  g e fü h r t. H ie rb e i is t  d e r  u n te rs te  
T eil d e r P fe ile r b is e tw a  1 m u n te rm  M itte lw asse r a ls  
S en k k asten  au s  E ise n b e to n  a u sg e b ild e t. E r  so ll in 
einem  T ro c k e n d o c k  h e rg e s te l lt  u n d  m it e inem  p ro v iso 
rischem  B oden  v e rse h e n , schw im m end  e in g e b ra c h t w e r
den. Die A u sb e to n ie ru n g  des S e n k k a s te n s  so ll n a c h  
seiner V e rse n k u n g  so w e it u n te r  V erw en d u n g  von  
D ru c k k ra ft g e sc h e h e n  b is d e r A u ftr ieb  des P fe ü gja a u f 
g ehoben  is t. N ach  E n tfe rn u n g  des zum  V e rse h ß fn  des 
P fe ile rs  e in g e b ra c h te n  W asse rs  u n d  S an d b a lla s te s  soll

d e r B au g ru b e  d u rch  einen g ee ig n e ten  B agger a u s
geh o b en  w erd en , d an ach  w ird  u n te r  W asse r a u s
b e to n ie rt b is 1,0 m über M itte lw asser, w orau f d er P feiler 
in d e r üb lichen  W eise  w e ite rg e b a u t w ird .

F ü r  d ie  üb rig en  P fe ile r w ird  eine G ründung  au f 
E isen b e to n p fäh len  v o rgesch lagen .

A ls K o s ten  w erd en  von  den  V erfassern  angegeben : 
fü r den  H au p tv o rsch lag  10,9 Mill. K r., für d en  N eben 
v o rsch lag  11,6 Mill. K r.

D as P ro je k t e n th ä lt ohne Z w eifel seh r b e a c h te n s
w erte  V o rsch läg e , b eso n d ers  au ch  h insich tlich  d er A us
b ildung  d e r b e id en  g ro ß en  Ö ffnungen  üb er dem  H afen . 
G erad e  d ie  B en u tzu n g  v on  V ers te ifu n g sb a lk en  bei 
E isen b e to n b o g en b rü ck en  m it u n te n  liegender F ah rb ah n
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s te llt ein g u te s  M ittel d a r, die A bm essung  d e ra r tig e r  
B rücken  so gerin g  zu ha lten , d aß  d e r E in d ru c k  ü b e r
m äß iger Schw ere, den  m an  häu fig  bei E ise n b e to n 
brücken  m it u n ten lieg en d er F a h rb a h n  h a t, v erm ied en  
w ird. A uch  die von  den  V e rfasse rn  des P ro je k te s  v o r 
gesch lagene V erw endung  von  h o chw ertigem  Z em ent 
tr ä g t w e ite r zu e in e r V e rrin g e ru n g  der A bm essungen  
bei. D as P re isg e ric h t z ieh t in  seinem  U rte il besonders  
den N eben V orschlag m it der A usb ild u n g  der E ise n b a h n 
b rücke  als B ogenbrücke vo r. E s  b e to n t b eso n d ers  die 
billige u n d  gefä llige  A u sg es ta ltu n g  d er B rü c k e n p a rtie n  
über den K a ia rea len  sow ie die g u te  A u sn u tzu n g  d er 
K alv eb o d  B rygge  a ls  P ack h äu se r . Je d o c h  b e m e rk t es, 
daß  die a rch itek to n isch e  A usb ildung  gew isse  M ängel in 
der D e ta ilb eh an d lu n g  zeig t. W ir k ö n n en  u n s  dem  
U rteil des P re isg e rich ts  vo ll an sch ließen . —•

E i n z w e i t e r  II.  P r e i s v o n  10 000 K r. K en n w o rt: 
„B e s 1 u  t  s o m  li e d “ .

V erfasser: In g en ieu rfirm a  C h r i s t i a n i  & N i e  I s e n ,  
K openhagen , M asch .-F abr. A u g s b u r g - N ü r n b e r g  
A.-G., G u stav sb u rg , A rch . P ro f. b. d. K u n s tak ad em ie , 

K a i G o t t l o b ,  K openhagen .
(Hierzu die Abb. 11 bis 14, S. 169, und Abb. 17 bis 19, S. 171.)

Im  G egensatz  zu den  frü h e r b esp ro ch en en  E n t
w ürfen , w eich t d ieser E n tw u rf  in  se in e r L in ien fü h ru n g  
w esentlich  von  d er vo n  dem  S ta d tin g e n ie u r v o rg e 
sch lagenen  ab . D ie H afen b rü ck e  ü b e rsc h re ite t dabei 
zw ar auch  rech tw in k lig  den  H afen , jed o ch  is t  sie um  
275 m nach  S üden  verschoben . V om  E n d p u n k t d er 
e igen tlichen  H afen b rü ck e  in d e r N ähe des je tz ig en  
F ischere iha fens fü h r t e ine  g rad lin ig e  R am p en v er
b indung  zu d e r S traß en b rü ck e  in  d e r D ybbö lsgade. Die 
E n tw u rfsv e rfa sse r g eben  a ls  G ründe fü r d iese  g e 
än d e rte  L age  fo lgende an :

Z u n äch st w ird  verm ieden , daß  d ie  B rücke  zu d ich t 
an  die K ais  des G asw erkhafens h e ra n rü c k t, w od u rch  
d er Schiffs- und  V e rlad ev e rk eh r w esen tlich  g e h in d e r t 
w ürde. A ls w e ite re r V orzug  w ird  d er d e r  V erm eidung  
e iner w eite ren  K rüm m ung  g e n a n n t u n d  die M öglichkeit 
der sym m etrischen  G esta ltu n g  d er B rü ck e  au f be iden  
S eiten  des H afens, w odurch  eine m o num en ta le  E in 
rahm ung  des H afenb ildes e rre ic h t w erd en  soll.

Zu d er B rücke  fü h ren  au f d e r S ee lan d se ite  zw ei 
R am pen, die u n g efäh r im Zuge d e r je tz ig en  R am pen  
an g eo rd n e t sind. H ierb e i is t  jed o ch  die süd liche  R am pe 
n u r a ls ein P rov iso rium  g e d a c h t fü r die Z eit, bis das 
G elände südlich  d e r B rü ck e  s tä rk e r  b e b a u t is t. F ü r  
d iesen  F a ll w ird  eine R am pe vo rg esch lag en , d ie  u n 
m itte lb a r zum  A nfang  d e r e ig en tlich en  H afen b rü ck e  
h inau ffüh rt. A uf d er A m ag erse ite  fuh ren  u n m itte lb a r 
h in te r dem  K ai je  e ine R am pe in  sü d lich e r u n d  n ö rd 
licher R ich tu n g  vo n  d e r B rücke  w eg. F ü r  die a rc h i
tek to n isch e  G esam tau sb ild u n g  d er e ig en tlich en  H a fen 
b rücke  w erden  von  den  V erfasse rn  d re i V orsch läge  
u n te rb re ite t. D abei s ieh t d e r H a u p te n tw u rf  a ls 
ti agendes H au p tsy s tem  einen v o llw and igen  B lech träg e r 
vor, d er sich zu beiden  S e iten  d e r bew eg lichen  B rü ck e  
m it zw ei Ö ffnungen ü b er dem  H afen  u n d  d ie  K ais  
spann t. A uch  die bew eg liche  B rü ck e  is t  bei d iesem  
E n tw u rf a ls vo llw an d ig e r B le c h trä g e r au sg eb ild e t.

D er zw eite  V orsch lag  s ieh t neben  d e r bew eg lichen  
B rücke n u r zwei feste  S e itenö ffnungen  v o r, d ie  d u rch  
vo llw and ige  d u rch  e inen  S tab b o g en  v e rs te if te  B lech
trä g e r  (L an g er’sche B alken) ü b e rsp a n n t w erden . Die 
bew egliche B rücke  w ird  ebenso w ie beim  H a u p te n tw u rf 
a ls vo llw and ige  K lap p b rü ck e  k o n s tru ie r t. F ü r  den  
d ritte n  E n tw u rf  h ab en  die V erfasse r e ine gan z  an d e re  
L ösung  fü r den  bew eg lichen  T e il sow ohl als au ch  fü r 
den  fe s ten  T eil gew äh lt. F ü r  den  bew eg lichen  T eil 
sch lagen  sie e ine H u b b rü ck e  vor. D ie d a fü r  e rfo rd e r
lichen  T ü rm e au f den  beiden  m ittle ren  P fe ile rn  b e 
dingen  g le ichzeitig  eine an d e re  A usb ildung  d e r festen  
B iü c k en p a rtien . D iese w erd en  a ls  H än g eb rü ck en  aus- 
geb ilde t, d ie d u rch  vo llw and ige  B a lk en  v e rs te if t sind. 
Im  A nsch luß  an  die e igen tliche  H afen b rü ck e  sch lagen  
die E n tw u rfsv e rfa sse r b e id e rse itig  die A n o rd n u n g  von
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m assiv en  B e to n b rü ck en  vor. D er u n te r  d iesen  B rü ck en
lr liche h 'eie R aum  soll d abe i a ls  S p e ich e rrau m  a u s 

g e n ü tz t  w erd en , w odurch  in sg esam t ru n d  33 000 nm 
S p e ich e rrau m  g esch affen  w erden  k ö n n en . Ü ber dein 
G elände  d e r E isen b ah n  w ird  d ag eg en  w ied er eine 
e ise rn e  B rü ck e  an g e o rd n e t, die a ls  d u rch lau fen d e r 
B le c h trä g e r  ü b e r  5 Ö ffnungen  m it je  39 »' S p an n w eite  
a u sg e b ild e t sind .

1. V o r s c h l a g .  ( F e s t e  B r ü c k e . )  W ie  schon 
e rw äh n t, s ie h t d e r  H a u p tv o rsc h la g  b e id e rse its  d er in 
d e r  M itte  d e r  W a ss e rs tra ß e  lieg en d en  Ö ffnung je eine 
fes te  B rü ck e  m it je  zw ei Ö ffnungen  v o r, d e ren  S tü tz 
w eiten  88 m a u f  d e r  W a sse rse ite  u n d  70 m a u f  d e r L an d 
se ite  b e tra g e n . D er M itte lp fe ile r d e r  be iden  Ö ffnungen 
(L andp fe ile r) s te h t  m it se in e r V o rd e rk a n te  b ed in g u n g s
g em äß  18 m vo n  d e r  B o rd k a n te  des H afen b eck en s zu
rü ck . D u rch  d as  A n o rd n en  v on  zw ei Ö ffnungen au f 
je d e r  S e ite  w ird  es e rm ö g lich t, a ls  H a u p ttr ä g e r  V oll
w a n d trä g e r  m it g e rin g e n  H ö h en ab m essu n g en  zu v e r
w enden , indem  d e r  T rä g e r  e n tw e d e r  d u rch lau fen d  über 
zw ei Ö ffnungen  o d e r d u rch  ein  G elenk  in e iner der 
be iden  Ö ffnungen  zu einem  G e rb e r trä g e r  u m g ew an d elt
w ird . D ie V e rfa sse r h ab en  le tz te re  A n o rd n u n g en  g e 
w äh lt u n d  d a s  G elenk  in  d e r w asse rse itig en  Ö ffnung 
24 M vom  L an d p fe ile r  e n tfe rn t  angenom m en .

D ie H a u p ttr ä g e r  d e r  B rü ck e  s ind  doppe lw and ige  
V o llw a n d trä g e r  v on  w ech se ln d e r H öhe. D ie O berkan te  
d e rse lb en  v e r lä u f t in  g le ich e r H öhe m it d e r  G elände
o b e rk a n te ; die U n te rk a n te  g e h t am  tie fs te n  h e rab  über 
dem  L an d p fe ile r, w o d e r  T rä g e r  en tsp recb en d  d e r d o rt 
a u f tre te n d e n  g ro ß en  M om ente eine H öhe v o n  7,0 m au f
w e ist; d ie  H öhe am  W id e r la g e r  u n d  am  K la p p b rü c k e n 
pfe iler b e tr ä g t  je  3 ,5  m. Z w ischen  d en  an g eg eb en en
M aßen ä n d e r t  sich  d ie  H öhe  s te tig .

D ie be iden  S teh b lech e  e ines H a u p ttr ä g e rs  liegen  in 
0,9 m E n tfe rn u n g  v o n e in a n d e r  u n d  sind  geg en se itig  
d u rch  Q u ersch o tte  ab g e s te if t. Sie s ind  a b g e d e c k t du rch  
1,30 m b re ite  G u rtp la tte n . D ie E n tfe rn u n g  d e r beiden 
H a u p ttr ä g e r  v on  M itte  zu M itte  b e tr ä g t  17,0 m. 
Z w ischen  d en  b e id en  H a u p trä g e rn  lieg en  d ie  F a h rb a h n  
u n d  d ie  be iden  R ad fah rw eg e  m it d en  in  d e r  A us
sch re ib u n g  v o rg esch lag en en  B re iten m aß en . D ie je  3 m# 
b re iten  F u ß w eg e  s in d  a u f  K o n so len  a u s g e k ra g t.

D as T ra g g e rip p e  d e r F a h rb a h n  b e s te h t in  der 
ü b lichen  W eise  a u s  g e n ie te te n  Q uer- u n d  L ä n g s trä g e rn . 
D ie F a h rb a h n d e c k e  b e s te h t zw ischen  d en  H a u p tträ g e rn  
au s  e in e r ü b e r  L än g s- u n d  Q u e rträ g e r  g e sp an n ten  
L ise n b e to n p la tte . A uf äh n lich e  W eise  s in d  au ch  die 
R ad fah rw eg e  u n d  d ie  F u ß w e g e  a u sg eb ild e t.

F ü r  die A u fnahm e d e r w a g e re c h te n  K rä f te  is t eine 
W in d v e rsp an n u n g  in  d e r  E b en e  des U n te rg u r te s  der 
H a u p ttr ä g e r  v o rh an d en . D ie B erech n u n g , d e r  B rücke  
au f D u rch b ieg u n g  h a t  e rg eb en , d aß  d iese  u n te r  V er- 
k e h rs la s te n  a lle in  e tw a  Viooo d e r  S tü tz w e ite  b e trä g t, also 
noch  u n te rh a lb  des zu läss ig en  M aßes b le ib t.

A ls b e w e g l i c h e  Ö f f n u n g  is t, w ie schon  e r
w äh n t, e ine zw eiflüg lige  K la p p b rü c k e  m it festen  
A chsen  v o rg eseh en , d e ren  b e ide  H a u p ttr ä g e r  in g le icher 
W eise  a u sg e b ild e t s ind  w ie  be i d e r  fe s ten  B rü ck e  m it 
em em  A b sta n d  d e r  b e id en  S teh b lech e  v o n  0,65 m. D as 
G ew ich t je d e r K lap p e  is t d u rc h  e inen  rü c k w ä rtig e n  
A m i m it d a ra n h ä n g e n d e m  b ew eg lich en  G eg en g ew ich t 
au sb a la n z ie r t, so d aß  led ig lich  n u r d ie  R c ib u n ^sw id er- 
s tä n d e  a n  den  D reh lag e rn  d e r  G e le n k p u n k te  u n d  der 
G eg en g ew ich te  sow ie d ie  W id e rs tä n d e  d u rch  W ind- 
d tu c k  au f d ie  K la p p e n fa h rb a h n  zu ü b e rw in d en  sind.

er B ew eg u n g sm ech an ism u s is t d a b e i so a n g e o rd n e t 
d aß  zw ei Z a h n s ta n g e n  an  e ise rn en  in  P fe ile rn  e in 
b e to n ie rten  G e rü sten  a n g e h ä n g t sind . In  d iese  Z ahn 
s tan g en  g re ifen  zw ei au f dem  G eg en g ew ich t g e la g e rte  
R ltze l em -______________  (S ch luß  fo lg t.)
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ier D eutschen  B auzeitung, G. m. b. H. in  Berlin
Für .jd ak tio n  veran tw ortlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin.
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